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weltlichen Nitacht DDN Unglauben, VProteitan-Die Entwicklungslinien aus Der patriftif £en
fiSmus unD Aufklärung durchfäuert”, einenCpoche DOL ibm münfchte INaN Deutlicher

gezogen,eben{|0 die Berbindungslinien zwifdhen „vielfach einem gemeinen Schlendrian DPL»=

Den eigentümlich auguftinijhen QXebhren. So i{t rallenen, in ittlicher un wifenfhaftlidher Hin-
ficht vernachläffigten” Klerus, I4Sreine Konkupifzenz{pekulation DDN enf-
Denfräger, Die „In träger Untätigteit unD reiger(heidendem Sinfluß auch Ur  HA jeine gejamte
MHetommoDdation (omwohl ibre Pilichten 5 DPEL-Yebhre DDn Der Che. Der le mandhen rigorifti-

{ichen. ber auch manden milderen 349 DPL» jdumen als bre Kechte preiszugeben Dienen
Leibt %)as QISerE Des leider trüh veritorbenen (val arl Hgnatius Qorinjer. ine GSelbit-

bivograpbhie, hberaugsgegeben DDN Sranz Yorinter,VBerfafjjers i{t eine mwmertvole Bereidherung Der
Regensburg 1864 Dazı M “Nieer, DombherrAuguftinusliteratur, tür Die be{onDers Die

Ytoral- unDd Dogmenge{hichte an wijen Sranz Qorinjer. Cin QXebensbild, Breglau1894).
irD. %)arüber Dinaus gib£t Das Buch ber ein VMiunDer. Mle (eit1740 gefäfigten Bres-
auch ganz allgemein Anregungen uUnD Belege lauer Bilhofswahlen ob{dhon Dem

Kapital bei Der Befigergreifung OCihlejiensauguftini{chen Seiltes rür Das geraDde beute 10
beißumitrittene Kapitel DDN Der Che „Die ablfreiheit uneingefOhränEkt gemwährt”

A. KochS. J wDorDen, preußifche Durch itarEe Beeinfluffung
Derablen erfolgte Defignationswahlen. %)asDbilofophieder Ziebe. Von CoTel]or gilt auch DDN Der Y)Etober 1835 erfolgtenDr SranzSamwmicki. 2. Aufl. eL. S® (1306.) WWabhl Des Dompropites Yeopold Sraf SeDl-

VPaderborn 1930, SerdinanD ning
DL Z geb 3.60 nig£y, Der DDN Sregor XVI gezZzwWungen wurDde,

aur {ein istum 5 rejignieren unDd (OLießlich
5)as hochaktuelle Thema irD bier DDN ZUM Proteftantismus abfiel (Selbftbivograpbhie

eginem berufenen ssachmanne in einer leicht- DPeS Sraren Qeopold Sedlnigty DDN Cbholtig,
verftändlidhen unDd gefälligen Daritelung De» HBerlin HeDde Yreie Geltendmacdhung Der
hanDdelt. Aeljen unD Sejitalten Der iebe, br tirchlidhen Sreibeit IDULCDeE Durch Die preußifche
ASerhältnis ZUM Naturtkrieb, ZUM egje ibr Zenfur verhinDert ND Der Vertehr mit “Hom
YXebensmwert, )omwie Das ASerhältnis Der » vollitänDdig unferbunDden. elbit Außerungen
Lichen $2iebe DPTUunNg unD NelfleiD fin- in nicht preußif{chen, befonDders bayrif{chen
Den in eigenen KXapiteln ge{onDderte BehanDd- Blättern IMNMan unterdrücen ND Das
lung. %)as Isort D  vo{opbie iit in pinem
ipeiferen Sinne verftanDden. %)Jie in reichem noch nach Der Thronbejteigung Sriedrich Ar

helms moDurcHh Ja mancdhes anDere qges=
uUnND vielfeitigem #3itaten|Haß gefammelten Mn- beilert iDurDde. So merktf Chrijtiani bei Der
en über Die Seftalten Der $iebe UnD Schilderung Der HYuelen „Leider laffenibren Mserf finden iDeenmäßige Beiprecdhung,
Klärung ND £tbi{che erfung. 111nsS Die ‚Hıiftorijh-politiihen Blätter‘ DDIMIM

NN BGierens S. J. C.ommer 1841 ab iIm Stich nacdhdem Der X önig
DDN Bayern auf Drängen rIeDr 83i [=
helms ibnen bis UL Kegelung Der 1Q mwe-Deufiche Kirdhengelchicdhte benden tEirdlichen Difrferenzen ‚in BHezug auf

Die Breslauer Biflhofswahl von 1841 Preußen Den üNlund geitoprt hatte‘ ” (val. Briefe
in ibrem Verlaufe unDd ibren nächiten Hırg Öörres’ Huni unDd Auguft 1841 jeinen
mwmirkungen. Sin Beitrag AUT Des obn Suido bei Cohelberg, Oörres’ Hıuts-
Histums HBreslau DDN Dr. phil. Hanns gemühlte Briefe 11 [1911] 535 t.)

Chriltiani. 89° (72 Sisleben 1930, Auch Die Durch Die Helignation GSedlnigkys
Aug KXIöppel. nofmwenDig geworDdene eumwmabl {tanD {tar£
%Jie DUrcHh ibre Öbijektivität UnND Eriti{che VBer- ıunfer Dem SCSinfluß DPesS preußijhen HKegierungs-

mwerfung Der gedruckten Qiferatur wertvole präfidenten. ie einzelnen CStappen er
OS£tuDdie DDN Cbhriftiani geitattet einen fieren Cbhrittiani eingehenD. er KXompromißkandi-
CSinblice in Die Bevormundung Der Fa  D:  en Dat, Dder Habelidhwmerdter Dekan RAnauer, IDUrCDe
KXirche DUrch Die preußifche Hegierung in Der gemwäbhlt: Jitärz 1843 erfolgte eine VPrätkoni-
eriten Hülfte Des SahrhunDderts. Gie bat j)ation in NRom unDd Die Fönigliche Mnerkennung
IDeDer Der KXircdhe noch Dem Staate AUME Gegen in Berlin. %)Jie Dreizehn Nionate, Die Dem
gereicht. lls Der AUrzt arl Hagnatius Sorinjer, greijen Bifcdhof HNUL noch be{dhieden aren,
Der Iiater DPS 1893 verftorbenen Hreslauer nach NtöglichHkeit, Die befiernDde Hand
Domberrn Sranz Yorinter, 18925 nach ©ohlejien anzulegen unD eine e Eircdhlidhe Ara DDOL=
verjeßt worden, YanD Dorf „eine Xircdhe, Die zubereiten. IAm Miani 1844 erlag Der Öreis

Den Ötrapazen jeines Mmtes Sür fein bi{höf-tait Dem DDe nabhe IDAC, gebunDden DOnN Der
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licdhes Iappen Bntt‘e e 2 0aube mift Dem Driefterfeminar unDd zum gufen Feil auch 1e
Öl;zmweig ZUm Sinnbild erforen. theologi Sakultät lange unfer dDem SCinfluß

ubr Der profeftantiicdhen Beamten unDd Der ibnen‘Do[i£ifcbe: KXatholizismus in SS Ürfs efolg leiftenDden fa  en Sberen
unD niedrigen Staatspfaffen itanDden.femberg biszum Jahre 1848, Iion Solgen iDerDen ge{childert: ein Klerug vollClilemens Bauer. 80 (174 STei- nNnnNerer » erriffenbeif, Dhne HZerufsfreuDdigFkeit,burg Br 19929, Herder. (Schriften AULT

eu  en VDolitik U, T E ohne Charatkter, VBerfeuchung Durch Liberale
YDdeen, Da ja Die Ca  D  en Theologen 1n

Jiach einer Cinleitung „IWürttemberg im Tübingen bei proteitantil Hen Der ungläubigen
Rahmen Der CEntwiclung DeS DeufichHen Xatho- DProfeijoren ofophie unDd Ören
lizismus“ {ucht Der VBerfaffer jein ema in mußten. %ie landesgefeglich verorDnefe (Sin-
bier Xapiteln meiltern %Jie Srundlagen jegnung auch DDNen nichtFatholitcdhen
Der CEntwiclung. %er Xampf 1m eigenen Charakters iDurDe DDON Den meilten Seiftlicdhen
Qager. Der Xampf mitf Dem Ötaat. %Jie ausgeführtf. %Jie weigernDden Seiftlichen
Ständeverfammlung als PDlattform Der iDurDen beftraft bzm abgeijeßgt. VProfeftor
KXüämpfe. Sr bat i jeine rbeit nicht leicht $  — Der theologifchen Sakultät vDerfrat in einem
gemacht. Jiicht allein DIie gedruckte Siferafur 1839 in Der „Zübinger Äuartalfchrift” PI=
in reSlug{chriften unDd andtagsverhanDd- öffentftlichten Sutachten Den Firqlichen StanD-
lungen, onDdern auch Die Meten Der Stutfgarter Dpuntt, worauf eine Helhlagnahme Ddes Iiofums
Archive unDd DeSs bi{qOSöflidenArchivs in “Koffen- unD Die alsbaldige CEntfernung DeS VBerfalers
burg baben reiches, vieltach unbelPanntes Yla Der Sakultät unD feine Berfeßung auf eine
fterial gelieferf. andpfarrei errolate. JSSie Yür Die Seijtlidhen

ZHürttemberg, bis 1803 ein rein proteitan- gab au c Ur  n Die Lnien Feine Eirchliche STei=
ti{ches Xand, erbielt beionDers Durch Den beit unDd zudDem rorftgejeßte politi{che Heegin-
HKeidsdeputationshaupffchluß Don 1803 große fträchtigung. WYSährend die KXatholitken pin
Eatholi{che (Sebiete. %)ie HeligionseDdikte DD  z} Z )Yrittel Der Sefamtbevöltkerung ausmachten,
1 sebruar 1803 unD 5. O£ttober 1806 prachen IDAr NUuL ein »ebhntel Der Heamten Fatholi{ch,
Die völige Sleidhberechtigung Der Drei QOrift- unD Den voberiten Staatsitelen gelangten
licdhen KXonfeffionen QUS, Yon 158506 bis 1817 KXatholiken überhauptf nicht %)Jie Zenfur IDUTCDEe
erfolgte Die YAusbildung eines jofepbiniftifidhen Durchaus unparifäti{ch gehandhabt. Mle Iln-
CStaatskircdhentums, in Dem Der Ötaat alles, griffe aur Die KXatholiken unDd alle Verhöhnung
Die Ir enig Der nichts 5 jagen hatte fa  D  er Hnftitutionen unD Fatboli  en
5as in Der mwmürttemberagiichen Aerfallungs- Z2Yejens pajlierten Die »enfur unbeanitanDdet.
urFunDde DDN 1819 Yeitgelegte vDberhobeitliche %)Jie Sründung DDN Fatholi  en »eifungen
CSoOhuß- unD Auffichtsrecht DPS Yandesherrın PUL iDurDe bis 1845 nicht geDduldef, „mweil Fein He
trectte IiDenNnN n  g, aur alles uUnD jeDes; Die Dürfnis” vorhanDen. %Jie O1 Bayern Fommen-
in Derfelben HBerfaflung ausge{prochene Huto- Den fa  [0)  en »eitungen unDd 2eit{qhriften
nDmie Der KXirche in l  {  bren „innern“ Angelegen- mußten i eine nochmalige » enfjur gefallen
beiten blieb in Der VPraris Dem Crmefjien Des lafjen Schußlos Die KXatholiken Den
YanDdesherın anbeimgegeben. ejeßung ler maßlojen Angriffen Der proteitantij{chen re
KXirdgenitelen, CErnennung Vler Dekane, Muf- preisgegeben. lls DIe KXatholiken licH ebr
hebung DPeS Aahlrechts DerKXapitel,CErnennung regfen, IDAL Dreitepolitik unD enfur Der
Des Seneralvikars, Ausbildung Der eift- mwmürfttembergiihen Hegierung ganz in Den
lichen UD %)as alles gehört AUTL KXompetenz Dienit Der BeFfämpfung Der Fatholi  en Bes
DPS andesherrn. %Jas YPlazet Ur  44 alle tirch- Degung geftellt. Saft alle Eatboli  en Slug-
licdhen VBerordnungen DDN ap unD Bifcdhof rirfen verfielen Der He{hlagnahme unD mei{lt
irD itreng gehanDdhabt, Der VBertehr DDN Hi Quch Der gänzlichen KXonfiskation. %)Jie \päten
Ichof unD Släubigen mit ‘“Xom einge|QOräntkt, HSorderungen DPeS Bifchofs. Die auf Das
HBei jeDer Xirdhenbvifitation mülen lanDdesherr- KXirdhenrecht itüßgten unD offenbare emwmiNensS-»
liche KXommifjare mitmirfen. %Jie Ömnipotenz Fonflitte ® bejeitigen Iuchten jeine IDIe  Der-
DesS ÖStaates i jelb{it bis in Die Hausordnung bolte Bitte CSrlaubnis AUL Veröffentlidhung
Der {taatlicdhen Bildungsaniftalten rür Die Theo- Der päpftlichen Breven DD  3 Huni unD
logen maßgebenD. %Jie it ein DD  z} S$)Ftober 1849 UnD Dezember mDurDe
Ötante abhängiges VDolizeivorgan, Das Tür Die DDN Der Regierung 1843 un 18  S abgelebhnt.
Q2abrung Der Hutorität 5 \orgen bat Sp iit Iach Dem oDe DPS Bifdhofs unDd nach Der

nicht nem_>unbern‚ Daß Domtkapitel, Beitelung eines Firdenfeindlicdhen ZAYerkzeugs


